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Geſetz⸗Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. I. a 
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(Nr. 2276.) Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stadt- 
Obligationen Seitens der Stadt Breslau zum Betrage von 558,800 Rthlr. 

Vom 20. April 1842. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ic. 


Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 

Nachdem von dem Magiſtrat zu Breslau darauf angetragen worden 
iſt, zur weiteren Regulirung des ſtaͤdtiſchen Schuldenweſens, außer den ſchon 
früher ausgefertigten Stadt Obligationen, noch anderweitig zum Betrage von 
558,800 Rthlr., geſchrieben: „Fuͤnf Hundert acht und funfzig Tauſend acht Hun⸗ 
dert Thaler“ dergleichen auf den Inhaber lautende Obligationen ausſtellen zu 
duͤrfen, und nachdem bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeine ſowohl, 
als der Glaͤubiger, ſich nichts zu erinnern gefunden hat, fo wollen Wir, in Ge- 
maͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833., wegen Ausſtellung von 
Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, zur 
Ausſtellung von 2094 Stuͤck Stadt⸗Obligationen, welche nach demſelben Schema, 
wie die bereits früher ausgefertigten Stadt⸗Obligationen in Appoints von Fuͤnf 
Hundert, Zwei Hundert und Ein Hundert Thalern, beginnend mit Nr. 6738., 
auszustellen, mit drei und ein halb Prozent jährlich zu verzinſen, und aus dem 
für die ſtaͤdtiſchen Schulden beſtehenden allgemeinen Tilgungsfonds zu tilgen 
ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung er⸗ 
theilen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer 
Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu bewilligen, oder 
den Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Gegeben Potsdam, den 30. April 1842. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Rochow. Graf v. Alvensleben. 
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(Nr. 277.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 22. Mai 1842. über den Verkauf der Früchte 
auf dem Halme und den Verkauf des künftigen Zuwachſes, in der Pro⸗ 
vinz Weſtphalen. 


D. die Weſtphaͤliſchen Provinzialſtaͤnde auf dem letzten Landtage die Auf⸗ 
hebung des F. 12. Tit. 7. Theil II. des Allg. Landrechts, nach welchem es keinem 
Bauer erlaubt iſt, ſeine Fruͤchte auf dem Halme zu verkaufen, in Antrag ge⸗ 
bracht haben, und das Staats-Miniſterium in dem Bericht vom 28. v. M. 
ſich hiermit einverſtanden erklaͤrt, und zugleich die Aufhebung einer aͤhnlichen 
Beſchraͤnkung im $. 594. Tit. 11. Theil I. Allg. Landrechts, wonach mit ge⸗ 
meinen Landleuten ein Kauf uͤber ihren kuͤnftigen Zuwachs nur nach Zahl, Maaß 
oder Gewicht und nach den zur Zeit der Erndte marktgaͤngigen Preiſen geſchloſſen 
werden kann, beantragt hat, ſo will Ich dieſen Antraͤgen Statt geben und hier⸗ 
mit anordnen, daß die gedachten beiden Beſtimmungen in der Provinz Weſt⸗ 
phalen nicht ferner zur Anwendung kommen ſollen. Das Staatsminiſterium hat 
dieſen Befehl durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 22. Mai 1842. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 
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(Nr. 2278.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 22. Mai 1842., betreffend die Publikation der e. Han 

ſeit länger als ſechs und funfzig Jahren deponirten Teftamente. — dert das 
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Ai Ihren Bericht vom 2. v. M will Ich, zur Ergänzung der Vorſchriften „ 7 
im $. 218. ff. Tit. 12. Theil I. Allg. Landrechts, über das Verfahren mit den = a 4 222 
ſeit laͤnger als ſechs und funfzig Jahren deponirten Teſtamenten, hierdurch an⸗ ; 
ordnen, daß ſolche Teſtamente, wenn in denſelben bei ihrer im F. 219. a. a. O. 
vorgeſchriebenen Eroͤffnung Vermaͤchtniſſe zu milden Stiftungen ſich vorfinden, 
und die Vorſteher ſolcher Stiftungen eine Mittheilung des Teſtaments in An⸗ 
trag bringen, unter Zuziehung eines den unbekannten Intereſſenten aus den 
Gerichtsbeamten zu beſtellenden Anwalts, lediglich zu dem Zwecke publizirt wer⸗ 
den ſollen, um den Vorſtehern der betreffenden Stiftung eine beglaubigte Ab- 
ſchrift des Teſtaments ertheilen zu koͤnnen. Die Publikation und Ertheilung 
der Abſchrift iſt koſten⸗ und ſtempelfrei zu bewirken. Dieſe Beſtimmung iſt 
durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 22. Mai 1842. 


Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Juſtizminiſter Muͤhler. 


(Nr. 2792279.) (Nr. 2279.) 
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(Nr. 2279.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 13. Juni 1842., wegen Entbindung des Staats- 
Miniſters von Rochow von der Verwaltung des Miniſteriums des In⸗ 


nern und reſp. Ernennung des Ober-Präſidenten Grafen von Arnim 
zum Staatsminiſter und Miniſter des Innern. 1 


Ja habe den Staatsminiſter von Rochow auf ſein Anſuchen, ſeines leiden⸗ 
den Geſundheitszuſtandes wegen, von der Verwaltung des Miniſteriums des 
Innern, unter Beibehaltung ſeiner bisherigen Stellung als Mitglied des Staats⸗ 
Miniſteriums und des Staatsraths, entbunden und den Dber + Präfidenten der 
Provinz Pofen, Grafen von Arnim, zum Minifter des Innern ernannt. In⸗ 
dem Ich dies dem Staatsminiſterium hierdurch bekannt mache, trage Ich dem⸗ 
ſelben auf, den Staats miniſter Grafen von Arnim bei ſich einzufuͤhren und 
dieſe Order durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Sansſouci, den 13 Juni 1842. 


Friedrich Wilhelm. 


/ 


An das Staatsminifterium. 


